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Bezirksliga Herren Gruppe 03

TSV Engensen : RSV Hannover II 
Sonntag, 25.02.2024, 14:00 Uhr

Spieltag 15 für den TSV Engensen: TSV Engensen und RSV 
Hannover II trennen sich unentschieden

Dank einem starken oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der
RSV Hannover II das 17. Spiel in der Saison der Bezirksliga Herren Gruppe 03 beim TSV Engensen
mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes und
intensives Spiel. Herauszustellen ist, dass das Remis unter dem Einfluss von mindestens einem
Ersatzspieler beider Teams zustande kam.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Der Start in die Partie hätte für Bähre / Sengkin besser laufen
können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Schubert / Kutter noch
mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Einen Sieg verpassten Emmel /
Kretzmeyer dagegen beim 1:3 gegen Kamis / Böhm. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel
zwischen Engel / Neu und Pavesic / Wittig, das Engel / Neu letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Markus Böhm wurden Nils Bartling unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war
final wirklich nichts zu holen. Die gewinnbringende Taktik fehlte im Anschluss Christian Bähre bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ozan Kamis ab dem Start. Da war final wirklich nichts zu holen.
Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann dann Dominik Emmel seine Partie gegen
Thomas Kutter noch im Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Fabian Engel gegen Peter
Schubert hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende
stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Sven Sengkin gelang es, Michael Wittig im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als
100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Eike Kretzmeyer überzeugte im Einzel gegen Tomislav
Pavesic, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Keinen Zähler beisteuern konnte Nils Bartling im Match gegen Ozan
Kamis, das 0:3 verloren ging. Nach diesem Einzel steht Bartling somit bei 7 Siegen und 10
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kamis ein 19:7 ausweist. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte Christian Bähre gegen Markus Böhm verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Bähre nun bei
10:17, während Böhm bislang 16 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Betrübt über seine
Fünf-Satz-Niederlage gegen Peter Schubert war derweil Dominik Emmel, obwohl er alles gegeben
hatte. 14:8 (Emmel) bzw. 9:24 (Schubert) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Fabian Engel konnte im Spiel gegen Thomas Kutter einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 3:18 (Engel) und 11:16 (Kutter).
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Sven Sengkin bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Tomislav Pavesic. Auf dem falschen Fuß erwischte Eike



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.02.2024 (19:56) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Kretzmeyer seinen Gegner Michael Wittig beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Mit diesem Sieg
verbesserte Kretzmeyer seine Bilanz auf 2:14 in dieser Saison. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles.
Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Bähre / Sengkin gegen Kamis / Böhm nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 11:9, 13:11 nicht verloren. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden des TSV Engensen geht es nun im nächsten Spiel am 03.03.2024
gegen den MTV Groß-Buchholz, während der RSV Hannover II am 06.04.2024 gegen den SV
Bolzum antritt.

 Statistik:
 TSV Engensen

Doppel: Bähre / Sengkin 2:0, Emmel / Kretzmeyer 0:1, Engel / Neu 1:0 
Einzel: N. Bartling 0:2, C. Bähre 0:2, D. Emmel 1:1, F. Engel 1:1, S. Sengkin 1:1, E. Kretzmeyer 2:0 

 RSV Hannover II
Doppel: Kamis / Böhm 1:1, Schubert / Kutter 0:1, Pavesic / Wittig 0:1 
Einzel: O. Kamis 2:0, M. Böhm 2:0, P. Schubert 2:0, T. Kutter 0:2, T. Pavesic 1:1, M. Wittig 0:2


